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M 160 . ^"
Das 25jährige Ztistuugsfest des

„Trrrnerbuu-rs Durlach".
— Durlach , 8 . Juli .

(Schluß .)
Am Sonntag , vormittags 11 Uhr , fand

ebenfalls in der Festhalle der Weiheakt
statt. Diese Veranstaltung verlief in überaus
ernster und zu Herzen gehender Weise. Als
Gäste waren anwesend die Herren Gr . AmtS-
vsrstand Geh . Reg. - Rat Dr . Turban , Gr .
Smtmasm Dr . Stromehsr , Bürgermeister
Dr . Reichardt , d»S Offizierkorps mit Major
Dieckmann au der Sp tze , Vertreter der
hiesigen Industrie und des Handels u . a . m .
Die Festjungfraue« trugen die neue Fahne
(ein Meisterwerk in wunderbarer Farbenpracht,
hervorgegangen aus der Bonner Fahnenfabrik)
auf die Bühne, wo die Deputationen der hie¬
sigen größeren Vereine mit ihren Fahnen im
Halbkreis Aufstellung genommen hatten. Nach¬
dem die Fahne enthüllt war , sprach Fräulein
Wagner einer, tiejempfLUdenen Prolog und
überreichte die Fahne dem Fahnenträger Herrn
G . Schmidt . Dieser sprach einige hübsche
Verse und schwur, die Fahne als sei» heiligstes
Kleinod beschützen zu wollen . Dann heftete
Fräulein Eckerle mit schwungvollen Worten
ein von den Frauen und Jungfrauen des
TurnerbundeS gestiftetes , mit prachtvollen
Stickereien versehenes Fahnenband an die
Fahne . Die Frauen der TurnratSmitglieder
hatten einen silbernen Kranz zu der neuen
Fahne gespendet und ließen denselben durch
zwei kleine Mädchen in wirklich rührender
Weise überreichen . Herr Stadtpfarrer Schlit¬
ten hatte bereitwilligst die Weiherede über¬
nommen . Er ging davon aus , wie wir in
diesem Jahr im Zeichen der Jubiläen ständen ,
wie wir erst vor Woche« den 25jährige« Ge¬
denktag des Regierungsantritts Kaiser Wil¬
helm II feierten , wie auch in die jetzige Zeit
die Erirwerungsfeier an den Befreiungskampf
des deutschen Volkes fällt , und hob hervor ,
wie damals ernste Man» er zusammen standen .

AeuMetorr. 12)

Las GlScklein des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)
Unten traf er die Mutter . Um sie her

standen Körbe mit frisch duftender Wäsche ,
und sie war beschäftigt , ein Wäschestück nach
dem andern in die großen , eichenen Schränke
zu verteilen . Sie ging beinahe zärtlich um
mit dem blendenden Lume« und nahm Stück
um Stück behutsam auf und bettete es zu
den arideren seiner Art . -

Als Ulrich eintrat , stand sie einen Augen¬
blick still und sah ihn forschend an.

„Du warst beim Vater . Wird er zur Tisch¬
zeit herunterkomme « ?"

„Ich denke , ja .
"

Ulrich warf sich auf einen der hochlehnigru
Stühle und starrte vor sich hin . Dann fiel
es ihm auf, daß die Mutter anscheinend gar
keine Anzst um den Vater hatte.

„Ich ha» mich erschreckt , Mutter , als ich
den Vater heute sah . Ist er oft so ? "

» Ja .
"

„Aber wenn er sich auch wieder erholt —
auf die Dauer müssen solche Zustände ihm doch

'

iTsgeAatt)
mit «mtttchk« SerrüsdigNAgsSlatt für den

Umtibesir! Durlach.

Samstag den 12. Juli MI .

schwer schiden- Man müßte doch den Doktor
holen , wenn er sich so fühlt.

"
Frau von Wannoff wandte sich langsam

gegen den Sohn.
„Ully , mein Jung ! Meinst Du , daß wir

das nichl getan haben ? Aber wenn der Mensch
sich selbst nicht bezwingen kann und nicht ver¬
nünftig sein will — die andern retten ihn nicht.
Nicht der Doktor , nicht die Frau , nicht der
Sohn . Man hat'L versäumt , Deinen Vater
zu bändigen , da er noch jung war . Jetzt
bändigt ihn nur der eine noch , der alle Herzen
still macht —"

Ulrich wollte weitersprechen : „Aber man
müßte doch — ! "

„Man müßte — ! " Frau von Wannoff
lächelte ganz eigen vor sich hin . «Siehst Du,
wem Jung, Du erlebst das heute zum ersten¬
mal und bist erschüttert . Aber ich ! An die
zwanzig Jahr , mein Jung - und ich Hab
ihn doch so lieb gehabt — so lieb — !"

Ulrich sprang aus , lief zu der Frau hin-
über, die ihm in diesemAugenblick erbarmungs¬
würdig alt erschien , und sank vor ihr nieder :
„Mutter — liebe, liebe Mutter — !"

Sie legte die Hände ans seinen Kopf und
sah versonnen zu ihm nieder .

„Mein Ully," sagte sie leise und innig.
„Aber laß — wir tragen doch alle nur, was

Nrdkckllo «, Druck und Verlag von Adolf D «pS,
Mttelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. L04.

Bnzeigen -ArmaHme bis vormittags 10 Uhr.
größere Anzeige« tags zuvor erbeten .

85. Jahrgang .

uns bestimmt ist, und das Jammern ist immer
vom Uebel . . . Ich hatte Angst um Dich,
Ully — !

"
Ulrich stand auf : „Angst — um mich ? "

„ Ja , Du warst so lange oben . Seit einer
Stunde wart ich hier auf Dich —"

„Du wartest — ? Uad Angst — deshalb
Angst , weil ich so lange beim Vater war ?"

„Deshalb. Ich habe Angst auch noch jetzt,
denn ich sehe , wie Du erschüttert bist . Oder
ist'S nur , weil Du den Vater hast leiden sehen ?"
Sie wartete einen Augenblick , und als Ulrich
sich abwrrndts , ohne zu antworten , setzte sie
resigniert hinzu : „Ich hab'S ja gewußt !
Siehst Du, mein Jung, Dein Vater ist ewig
unruhevoll gewesen. Hat viel erlebt und viel
erfahren, und hat die Wett — die wirkliche
Welt — doch immer nur durch sieben Schleier
gesehen. Und doch auch wieder anders als
Fantasten und Poeten sie sehen . Mein Gott,
er ist Dein Vater, und Du sollst ihn gewiß
lieben und nach dem Willen der Bibel ehren .
Aber Du — Du bist doch mein Kind , Dich
muß ich bewahren , und das ist mehr. Siehst
Du — darum Hab ich gewartet , bis Du
herunterkommen würdest Ec soll Dich nicht
verwirren und nicht irre machen am Vater¬
haus ! Und nun komm und setz Dich zu mir
— ein Biertelstündchen Hab ich schon für Dich.

"

um über Mittel und Wege zu berate» , wie
die drückende französische Fremdherrschaft
abgeschüttelt werden könne , führte werter aus ,
daß unter diesen Männern auch der Turn¬
vater Friedrich Ludwra Jahn sich befand , der
die Jugend mit begeisterten Worten auf die
Turnplätze zusammenrief , um sie durch Leibes¬
übungen zu stärken und zu stählen und sie zu
vaterländischer Gesinnung heranzuziehen . Der
Redner girg nun weiter in wirklich form¬
vollendeter Weise auf die Bedeutung des
Turnerspruchs : „ Frisch , fromm , froh , frei "
ein , richtete am Schluffe einige ergreifende
Worte an die zahlreichen jungen Turner , die¬
selben ermahnend , stets dem deutschen Vater¬
lands die Treue zu halten , und nahm dann
die Weihe der Fahne vor. Mit großer Be¬
geisterung wurden diese wirklich zu Herzen
gehenden Ausführungen ausgenommen . Der
Gesangverein „ Nähmaschinenbauer " hatte durch
weihevollen Vortrag zweier der Feier ent- ,
sprechenden Chöre „ Wo ist Gott" unv „Nieder¬
ländisches Dankgebet " noch wirkungsvoll den
Ernst der Feier erhöht . Der Vertreter des
Turnvereins Bruchsal und der Vertreter der
hiesigen Schützrngesellschaft überreichten dem
Jubelverein je einen Fahnennagel; abends
vorher beim Bankett hatte dies schon der Ver¬
treter des hiesigen Radlerklubs „ Germania"

getan . Damit hatte die erhebende Feier ihr
Ende gefunden.

Nachmittags regnete es , wie oben schon
auSgesührt . Bindfaden. Aber trotzdem ging 'S
hinaus »um Festplatz durch die in anerkennens¬
werter Weise reich beflaggte Haupt- und Gröt-
zmgerstraß - . anfänglich noch in der Hoffnung ,
daß es besser werde . ES wollte aber nicht
und so mußte das Turnen auSfallen . Dagegen
wurde ein Fußballwrttspiel mit der Mann¬
schaft des Turnvereins Pforzheim ausgetragen,
das zu Gunsten Pforzheim 1 : 0 entschieden
wurde ; ferner wurden zwischen dem Turn¬
verein Bruchsal und dem Turnerbund Durlach
Faustballspiele auSgesührt , die beide für Dur¬

lach — 1 Mannschaften 60 : 44 , 2 . Mann¬
schaften 66 : 61 — entschieden wurden. Unter
den Zetten war trotzdem buntes Leben bis
in die dunkle Nacht , und mancher suchte sich
innen ebenfalls recht naß zu machen , um dem
äußeren Naß Trotz bieten zu können.

Abesds fand in den Räumen der Fest-
Halle der Festball statt , der dis überaus
zahlreichen Teilnehmer — es waren auch
viele aukwärtige Gäste da — in fröhlichster
Stimmung bis in die frühesten Morgenstunden
beieinander hielt . An dieser Stelle sei auch
der guten Bewirtung des FesthallenwirtS an-
eikmnend gedacht.

Montag nachmittag von 4 Uhr ab fand
auf dem Festplatzwiederum Volksbelustigung
statt, die auch besonders in den Abendstunden
so recht zur Geltung kam. Die Stabübungeu
konnten hier wruigstenS noch ohne Regen
vorgesührt werden .

So sind sie nun vorübrrgegangen , die
schönen Festtage . Möge» sie dem „ Turner¬
bund " und der Turnsache überhaupt neue
Freunds zuführen . Gut Heil !

Made».
8 Karlsruhe , 10 . Juli . (Schwurgericht .)

Vor dem hiesigen Schwurgericht begann heute die

Verhandlung in einem Mord Prozeß , der die Ge¬

schworenen mehrere Tage beschäftigen wird . Es

handelt sich um die seinerzeit in der Presse mehrfach
erörterte Wössinger Mordaffäre . In Wössingen wurde
am Morgen des 4 . Dezember der 63 Jahre alte Land¬
wirt Karl Sattler in seiner Scheuer erhängt aufge¬
funden . Da der Mann in guten Verhältnissen lebte
und körperlich wie geistig noch gesund und frisch war ,
entstand alsbald der Verdacht, daß Sattler nicht selbst
seinem Leben ein Ende gemacht habe . Dieser Ver¬
dacht fand seine Bestätigung durch die Leichenschau
und Leichenöffnung . An dem Toten wurden zahlreiche
Verletzungen , hauptsächlich Kopfverletzungen festgestellt ,
die ergaben , daß Sattler solange schwer mißhandelt
wurde , bis er tot war . Die Leiche hatte man nach¬
her in der Scheuer ausgehängt , um den Eindruck
eines Selbstmordes hervorzurufen . Unter dem Ver¬

dachte, den Sattler ermordet zu haben , wurde dessen



Ehefrau , die 59 Jahre alte Wilhelmine Sattler geb.
Wagner aus Wössingen , und deren 24 Jahre alter
Sohn aus erster Ehe, Emil Wagner von da, ver¬
haftet . Beide leugneten anfänglich . Angesichts der
sie belastenden Beweise gaben sie aber später zu, daß
Wagner den Sattler mißhandelt habe . Dieser habe
seinen Stiefvater nicht töten wollen . Als er aber ge¬
sehen, daß der alte Mann den Verletzungen erlegenwar , hätte er ihn in der Scheuer aufgehängt . Die
Anklage geht von der Annahme aus , daß der Ge¬
tötete nicht nur von Wagner , sondern auch von seiner
Ehefrau solange geschlagen wurde , bis er betäubt
war , worauf man Sattler einen Strick um den Hals
zog , um ihn zu töten . Im Verlauf der Untersuchung
stellte sich dann noch weiter heraus , daß die Ange -
klagte Sattler in den letzten 2 Jahren nach dem
Leben getrachtet hatte und daß sie ihn dadurch be¬
seitigen wollte , daß sie auf Rat der 63 Jahre alten
Barbara Zitsch geb . Simon aus Breiten ihremManne kleingeschlagenes Glas in das Essen mengteund auf Anraten der 55 Jahre alten Elise Trapp
geb . Staib aus Staufenberg , wohnhaft in Karlsruhe ,dem Sattler Schwefelsäure in das Essen schüttete.
Vor den Geschworenen hatten sich nun die Sattler
wegen Mords und Mordversuchs , Wagner wegenMords und Zitsch und Trapp wegen Beihilfe zum
Mordversuch zu verantworten . In der heutigen Bor¬
mittagssitzung konnte nur die Einvernahme der Sattler
zumteil erledigt werden . Morgen wird die Verhand¬
lung fortgesetzt.

^ Karlsruhe , 11 . Juli . Im Vorort
Doxlunden beabsichtigt laut „ Volkkfremrd" die
Bürgerschaft ohne Parteivntrrschied sich zu
einem gemeinsamen Bürgerverrm zusammen¬
zuschließen , welcher sich zur Aufgabe machen
wird , gegen die Karlsruher Stadtverwaltung
wegen Nichterfüllung der Eingemeindung '- Ver¬
trags bezüglich der Durchführung der städt .
Straßenbahn nach Daxlanden klagend vorzu¬
gehen. Die Klage soll nicht nur auf sofortige
Einlösung des Vertrageversprechens lauten ,
sondern es soll auch eine Entschädigung ver¬
langt werden , und zwar für die Znt vom
1 . Januar 1912 ab , an welchem Tage die
städt . Straßenbahn vrrtragLmäßig Härte durch¬
geführt werden müssen .

? . Karlsruhe , 11 . Juli . (Zweifel¬
hafte Firmen im Auslande .) Die
Handelskammer ist im Besitze eines reich¬
haltigen Materials über ausländische Firmen
zweifelhaften Rufes . Auskünfte auf Grund
dieses Materials werden stets bereitwilligst
erteilt , sofern Anfragen über bestimmte
Firmen an die Handelskammer gerichtet
werden . Soweit irgend tunlich, soll die Aus¬
kunftserteilung , für welche strenge Vertraulich¬
keit beansprucht wird , auf mündlichem Wege
erfolgen . Die Wahlberechtigten der Handels¬
kammer werden gut tun , sich vor dem Ab¬
schlüßen von Geschäften mit ihnen unbekannten
ausländisch :« Firmen in dem Bureau der
Kammer zu vergewissern, ob über diese Firmen
zur Vorsicht mahnende Nachrichten vorliegen .
Sie setzte sich und schob einen anderen Stuhl
dicht zu sich heran . „So , ganz dicht , daß ich
fühlen kann , wie nahe Du mir bist. — Ihr
habt von Deiner Zukunft gesprochen ?"

„ Ja . Tr hat wohl viel darüber nach¬
gedacht und wollte m,ch warnen . Ihn quältdie Angst, daß ich mich an Kleinigknten ver¬
lieren könnte, und darum hat er mir feine
Wege ins Große gezeigt.

"

„Die Wege kenne ich : rücksichtslos vor¬
wärts gehen ; nach Vorteilen freien und jeden
Vorteil nützen, der sich bietet — einerlei , was
er kostet .

"
„Mutter — das alles weißt Du ?"
Sie lächelte müde .
„Wenn man so lange miteinander lebt — !

Und wenn man selbst so wenig Liebe und
Schonung erfahren hat — ! Alle« war Dein
Vater will und fordert , geht von einer falschen
Voraussetzung aus : Wir sind reich , so meint er ,und im Reichtum souverän . Wir stehen hoch
und unberührt von all den brandenden Nöten
des Lebens . Aber das alles ist nicht wahr :
Wir find gar nicht reich , und die Not . die er
nicht spürt , macht mir schlaflose Nächte —"

Ulrich war heftig erschrocken.
„ Mutter — wie ist das möglich ? "

„Wie das möglich ist? " Sie lächelte trübe
vor sich hin . „ Ich meine , das wäre nicht all¬
zu schwer zu begreifen . Für das Gut wäre
es gewiß besser gewesen , wir hätten Dich
Landwirt werden lassen . Anfangs , siehst Du ,als Dein Vater Wonneberg übernahm , fand

Karlsruhe , 12 . Juli . Die Turner
aus dem 10 Deutschen Turnkreis ( Baden ,
Pfalz und Elsaß - Lothringen ) , welche am
12 . Deutschen Turnfest m Leipzig vom 12 . bis
17 . Juli teilnehmen , find gestern abend mittelst
Sonderzüaen — von Karlsruhe ab 9,35 Uhr
und von Mannheim ab 10,15 Uhr — dorthin
abgereist Die Gesamtzahl der Teilnehmer aus
dem 10 . TurnkreiS beträgt ca . 700 Turner .

Weingarten , 12 . Juli . Am Sonntag
den 13 . Juli findet im RathauSsaale dahierder 23 . Abgeordnetentag des oberen Pfinzqau -
MiliräcvcreinSverbandeS statt . Nach dessen
Beendigung begeht der hiesige Milirärverein
in der Festhalle das Fest seines 40 jährigen
Bestehens .

UL Mannheim , 11 . Juli . Der Musketier
Karl Brugqer von RouSdorf vom Jnf . - Rgt .
Nr 60 in Weißenburg , der vor einigen Wochen
den die Schlachtfelder besuchenden Veteranen
Hefser von Mannheim , einen 65jährigen Mann ,in dem die Stadt W-ißenburg nördlich be¬
grenzenden Akazienwäldcheu zu Boden ge¬
worfen und seines Portemonnaies beraubt
hatte , wurde vom Kriegsgericht der 31 . Division
wegen Raub und Körperverletzung mit ge¬
fährlichem Werkzeug zu 5 Jahren ZuchthsuS ,
Entfernung aus dem Heeee und 5jähnger Ab¬
erkennung der Ehrenrechte verurteilt . Der An¬
geklagte hat sofort Berufung eingelegt .

Ettlingen . 11 . Juli . Gestern abend
fand eine zweite Verhaftung am hiesigen
Lehrerseminar statt , die mit dem Seminar¬
brand im Zusammenhang steht . Der verhaftete
Seminarist hat bereits das schriftliche Examen
abgelegt und wäre beim Srminarschluß unter
die Schulkandidaten eingereiht worden . Man
bringt dis Verhaftung mit den während des
Brandes ausgeführten Gelddiebstählen in Ver¬
bindung .

OoS , 11 . Juli . Das Luftschiff
„ Z . 2 " ist heute früh 9,21 Uhr zur Rückfahrt
nach Köln hier aufgestiegsn , wo es am Nach¬
mittag eintraf und landete .

Z- Baden - Baden . 11 . Juli . Das am
8 . Juli anläßlich des 75 Geburtstages des
Grafen Zeppelin zu seiner ersten Fahrt auf-
gtstiegene Luftschiff „ Z . 20 " wird m nächster
Zeit unter Führung des Direktors Dürr nach
dier kommen und bis zum 1 . August in der
Halle Baden - Oos stationiert « erden . Dann
wrrv die Halle zur Aufnahme eines Delay -
fchiffeS frei werden , welches sich u . a . auch
an der Eröffnungsfeier der Mrrkur -Bergbahn
beteiligen wird . Wie Dr . Eckener mitteilte ,wird am Tage der festlichen Einweihung der
Bergbahn ein Zepp -linschiff über der Friedrichs -

er die Fülle vor , und sie wäre ohne viel
Mühe zu erhallen gewesen. Aber , indem er
die Fülle genoß, zerstörte er sie auch . An ein
Mehren ist heute gar nicht mehr zu denken .
Jeder Fehlschlag , den das Wetter rnch die
Ungunst der Zeiten bringt , wirft uns um
Jahre zurück . . .

"

„Das ist ja aber entsetzlich , Mutter ! Und
warum weiß das der Vater nicht ? Wenn er
eS nicht selbst sehen kann oder sehen will , so
müßte man ihn doch aufklären ! " rief Ulrich erregt .

„ Er könnte es wissen , denn eS sind Grld -
aknoneu notwendig gewesen, die ohne ihn nicht
durchzuführen waren . Doch seine Abneigung
gegen alle ernste Arbeit macht ihn der Wirk¬
lichkeit gegenüber blind . Aber wenn er auch
vollkommen klar sähe — eS würde uns nichts
helfen : Er ist ja krank, und eS ist das letzte,was meine arme Liebe für ihn tun kann, daß
ich ihn seinen Traum vom Glück und Besitzbis zum Ende träumen lasse .

"

„Mutter — ! "
„Laß nur . mein Jung ! Aber daß Du nun

die Dinge nicht auch mit seinen Augen stehst— dafür muß ich wohl sorgen . Du bist kein
Landwirt geworden . Du weißt , ich habe mich
nur langsam damit abgsfunden . Es wäre
mir viel leichter geworden , wenn ich hätte
denken dürfen , daß ich für Dich arbeiten und
Dir das Gut erhalten müßte . Heute bin ich
froh , daß Du einen anderen Beruf ergriffen
hast . Dein Weg und Deine Zukunft hängen
nicht am Besitz , Dem Glück und Deine Größe

höhe kreuzen , um dann mit dem ersten Wagen
der Bergbahn gleichfalls hochzugehen .

Sauldorf (Amt Meßkirch) , 11 . Juli .Ein Sohn des Landwirts Gabele , der mit der
Sense auf dem Rücken aufs Feld radelte , kam
beim Absteigen zu Fall ; daS eine Handgelenk
wurde ihm zur Hälfte glatt durchgeschuitten.* Konstanz , 11 . Juli . Das Schwurgericht
bat den verheirateten Schreiner Graf aus
Radolfzell , der seine Geliebte erstochen hat ,
zum Tode verurteilt .

— Die Gerichtsferien beginnen Mitte
dieses Monats und währen zwei volle Monate
lang Infolge der erheblich geringere » Be¬
setzung der Zivil - und Strafkammern während
dieser Zeit werden innerhalb der BerichtS-
ferien nur die sogenannten Ferieusacheu er¬
ledigt . Hierzu gehören , was die Zivilgecichts -
barkeit anbetrifft , besonders Meß - und Markt¬
sachen , WohnungS - und MietSaagelegenhetten ,
Wechselfachen und Bausachen , sofern es sich
um die Fortsetzung bereits angefrrngener Bauten
handelt . In besonders dringlichen Fälle « kann
dar Gericht auch andere Sachen als Ferien¬
sachen bezeichnen . ZwangSoollstreckrmgS- .Mahn -
und Konkursverfahren werden von den Gr -
richtSferien nicht berührt .

D-rrtfcheS « sich.
Berlin , 11 . Juli . In der Strafanstalt

Pltztzensee wurde der Bavtechniker Stahl
hingerichtet , der seine Braut , die 24jährigs
Wirtschafterin Roscnbucg a«S Schmargeudorf ,
im März 1912 erschossen hatte .

* Jüterbog . 12 . Jali . Bei der gestrigen
Reichstags stichwahl im Wahlkreise Jüter¬
bog - Luckenwalde- Zauch - Pelzig wurde « bis
Mitternacht gezählt für von Oertzeu ( Rp )
16 276 und für Ewald ( Soz . ) 17148
Stimmen . Nur zwei kleine Landgemeinden
st: Heu noch aus .

Rostock , 11 . Juli . Als heute mittag
gegen 12 Uhr der Rechtsanwalt Dr . TobiaS
sich im Automobil zum Gerichtsgebäude be¬
geben wollte , feuerte ein Mann 3 Schüsse
auf ihn ab , von denen 2 die Brust und der
dritte den Oberschenkel trafen . Der Täter
flüchtete in das Grrichtk - ebäade , wo er ver¬
haftet wurde .

* Rostock , 12 . Juli . Der Berüber deS
Revolveranschlages ans den Justizrat Dr .
Tobias , Ingenieur Fritze , sprach , wie eS
festgcstellr wurde , am 8 . Juli auf der Polizei¬
hauptwache vor und ersuchte , man möge ihn
in Schutzhaft nehme« ; ec befürchte, im Falle
emes ungünstigen AsSgangeS seine« Prozesses
die Herrschaft über sich selbst zu verlieren und

ruhen in Dir selbst . Und dankbar bi« ich
dem Himmel , daß Da einen Freund finden
durstest, wie Professor Schlegel es ist ! "

Ulrich nahm ihre Hände zwischen die seinen
und preßte sie inbrünstig .

„Mutter — Da wrrßt ja nicht, wie wohl
eS mir tut , daß Du gerade das aussprichst
und daß Du weißt , wieviel Dank wir und vor
allem ich meinem Freunde schuldig sind.

"
Nun sah sie ihn schärfer an .
„Laß Dich um GotteSwillen nicht irre

machen, mein Jung !" sagte sie eindringlich .
„Halte die Treue und stelle Dich nicht selbst
in den Schatten , in den die Freundschaft nicht
dringt . Und noch eins und das wichtigste dazu :
Setz Dich nicht über die Liebe zum Weibe —
zu dem einen Weibe, daS bestimmt ist . Dich
glücklich zu machen ! Wir Menschen tragen
keinen größeren Fluch als den , der in einer
Lebensgemeinschaft ohnegegenseitiges Verstehen,
ohne die Gemeinschaft deS Denkens , des Em¬
pfindens oder doch wenigstens ohne die Ge¬
meinsamkeit der Ziele wurzelt . ES kommt
doch für jeden einmal die Stunde , da er mit
leidenschaftlicher Inbrunst eia Herz sucht ; und
wehe dem Unglück sichnr , der dann allein ist
und vergebens die Häade ausstreckt — "

Da lag Ulrich vor ihr auf den Kaien , und
seine Lippen brannten auf ihren Händen .

„Mutter — ! Du führst mich zu mir selbst
zurück , und ich will Dir nie — nie vergessen,
was Du mir in dieser Stunde gerettet hast !"

(Fortsetzung folgt .)



den gegnerischen Rechtsanwalt zu erschießen .
Die Polizei nahm den Mann nicht an , sondern
ließ ihn laufen .

* Hamm i . Wests. , 12 . Juli . Als der
Aammerherr Twickel auf Ermelingenhof mit

seinem Förster auf dem Anstand war , ging
plötzlich sein Gewehr los und traf ihn mitten
ins Herz.

Stuttgart , 11 . Juli . Wie dem „N . TM "

aus Berlin mitgrteilt wird , ist der ReichStagS-
abgeordnete Hildenbrand - Stuttgart an
Stelle des verstorbenen Abg . Zietsch, der un¬
längst bestattet wurde , zum Sekretär der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion gewählt
worden. Dieses Amt bedingt den ständigen
Aufenthalt in Berlin , weshalb der ReichStagS-
abgrvrdn ' te Hildenbrand sein Reichs- und Laud -
tagsmandat niederlegen wird . Es ist des¬
halb in kürzester Frist mit einer Ersatzwahl
für den Landtag in Stuttgart -Amt zu rechnen.

München , 11 . Juli . Seit dem 24 . Juni
regnet es in Bayern ununterbrochen .
Die Flüsse sind angeschwollen und haben
die Ufer überschwemmt . Im bayerischen Ober¬
land gießt eS in Strömen .

Rorwe- e«.
* Bergen , 11 . Juli . Der Kaiser unter¬

nahm heute vormittag einen Spaziergang an
Land, verweilte alsdann auf dem Begleitschiff
.Kolbcrg " und folgte zur FrühstückStafrl einer
Einladung des Konsuls Mohr . Der Postkurier
von Mittwoch ist heute vormittag 11 Uhr hier
eingetroffen. Das Wetter ist aufklareud und
wärmer . An Bord ist alles wohl .

- r« tt »« .
Mailand , 11 . Juli , lieber ganz Nord -

Italien sind in de« letzten 24 Stunden
f urchtbare Unwetter niedergegange » . Bei
Bergamo fielen eiv» Stunde lang Hagelkörner

in der Größe von Taubeneiern und ver¬
nichteten die ganze Ernte . Zwei Feldarbeiter
wurden vom Blitz erschlagen. Der Schaden
beläuft sich in dieser Gegend auf über eine
Million Lire . Die gleichen Nachrichten
kommen aus Tokcana . Die Gegend von Ve¬
rona hat ein Wirbelsturm heimgesucht.
Ein HauS ist eingestürzt und hat vier Per¬
sonen unter seinen Trümmern begraben , von
denen eine getötet , drei schwer verletzt wur¬
den. Die Schiffahrt auf dem Lago Mag¬
giore mußte eingestellt werden . Aus dem
Gebirge treffen Nachrichten ein . wonach eine
Reihe von Lawinen großes Unglück ange¬
richtet haben . Die telegraphischen und tele-
phonischea Leitungen sind fast vollständig
unterbrochen .

Der «e«e Balkankrieg.
London , 11 . Juli . Die „Times " meldet

aus Sofia vom 10 . Juli , V- 12 Uhr abends :
Der König von Rumänien hat Bul¬
garien den Krieg erklärt und seinen Ge¬
sandte» aus Sofia abberufrn .

Bukarest , 11 . Juli . Der entscheidende
Schritt , der gestern getan wurde , besteht darin ,
daß die rumänische Regierung den Beschluß
gefaßt hat , der bulgarischen Regierung mit¬
zuteilen . die rumänische Armee werde
in bulgarisches Gebiet einrücken , und
Rumänien werde bei der endgültigen Verteilung
der Gebiete der europäischen Türkei mitceden .

* Bukarest . 12 . Juli . Der Vormarsch
der r -umänischen Truppen vollzog sich
planmäßig auf dem Raum Turtukai -Dobritsch-
Baltschik.

Belgrad , 11 . Juli . Unterhalb Orsowa
ist seit heute vormittag der Schiffsverkehr
eingestellt , da die rumänische Regierung
dis Absperrung der Linie unterhalb Orsowa

verfügt hat . Gegen 12 Uhr hat die Aus¬
schiffung der rumänischen Truppen
auf das bulgarische Ufer begonnen .

Wien , 11 . Juli . Wie die „ N . Fr . Pr .
"

erfährt , würde die französische Regierung eS
gern sehen , daß die Großmächte die Ver¬
mittelung zwischen den Kriegführenden über¬
nehmen . Ein amtlicher Schritt sei aber noch
nicht erfolgt .

Paris , 11 . Juli . Die Ag . Hav . meldet
aus Sofia : Die Mächte tun bei den krieg-
führenden Parteien getrennt , aber in Ueberein -
stimmung miteinander Schlitte , um das Auf¬
hören der Feindseligkeiten zu veranlassen . Ruß¬
land ist in dieser Sachs besonders dringend und
wird sehr wahrscheinlich umsomehr gehört
werden , als es die Initiative zu ein-m Schieds¬
spruch ergriffen hatte , bevor die kriegerischen
Ereignisse begonnen hatten , die gegen den
Willen der Regierungen durch die Er¬
regung der Truppen hervorgerufen wurden .
Jetzt dürfte Bulgarien bereit sein , die Rat¬
schläge Rußlands und d:r anderen Mächte zu
befolgen . Auch Serbien , das den Verlust
von vielen Soldaten zu beklagen hat , wünscht
wohl nicht , den vernichtenden Krieg fortzu¬
setzen. Es ist sehr wahrscheinlich , daß auch in
Athen es den Mächten gelingen wird , zu ver¬
anlassen , die griechische Armee aufznhalten ,
obwohl sie durch die jüsgftsn Eceignisse in
einen SiegeSraumel versetzt ist_

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 12 . Juli . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 91
Läuferschweinen und 355 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 91 Läuferschweine und
3S5 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 60—120 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 38—50 Mk Geschäftsgang gut .

öMSldrjlkilmBuW.
Zur Entwässerung der kathol.

kirchl . Gebäude in Durlach sind
nach den bei den Erzbischöflichen
Bauämtern geltenden und daselbst
einzusehenden Vorschriften öffent¬
lich zu vergeben :

Maurerarbeiten im Anschlag von
3903 .20 ,

Blechnerarbeiten u . Jnstall . im
Anschlag von ^ 49 .50 .

Zeichnungen . Bedingungen und
Arbeitebeschriebe liegen im kathol.
Pfarrhause in Durlach zur Ein¬
sicht auf.

Angebote nach Prozenten des
Voranschlages sind verschlossen , post-
srei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis längstens den
17. ds. MtS . , vormittags 10 Uhr,
bei dem Kathol Stiftungsrat in
Durlach rinzureichen .

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Karlsruhe den 7 . Juli 1913 .

Erzbischöfliches Bauamt .
Bet »« - «»d M«urer «rl »eiterr

für die Herstellung der Funda¬
mente des Fußgängersteges im
neuen Personenbahnhof Durlach
(500 edm Aushub , 180 ebm Beton ,
70 cbm Mauerwerk ) gemäß Finanz -
mimsterialverordnung vom 3 I . 07
öffentlich zu vergeben . Pläne und
Verdingnisheft auf unserem Bau¬
bureau in Durlach , altes Aufnahms¬
gebäude 1 . Stock, zur Einsicht, hier
auch Abgabe der Angebotsvordrucke.
Kein Versand nach auswärts . An¬
gebote , verschlossen und postfrei,
bis zum Eröffnungszeitpunkt :
Samstag den 26 . Juli 1913, nach-
mittags 5 Uhr. bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe den 7 . Juli 1913 .
Großh . Bahnbauinspektion I .

Köchin gesucht
De Kantine des WerkstätteamteS

Durlach sucht auf 15. Aug . l . I .
eine Kantinenführerin (Köchin ) zur
Zubereitung von Kaffee und Speisen

für Arbeiter , sowie zur Abgabe
des Zubereiteten und anderer Ge¬
tränke an die Arbeiter .

Die Stelle eignet sich am besten
für eine Witwe mit erwachsener
Tochter , die beim Kochen und
Putzen mithelfen kann.

Als Vergütung für beide Per¬
sonen und für den Arbeitstag
werden 4 Mark gewährt . Außer¬
dem erhalten die Kantinenführerin
und ihre Beihilfe unentgeltlich
Kaffee und einfaches Mittagessen .

Bewerberinnen wollen sich unter
Vorlage von GeburtS - , Führungs¬
und SeschäftigungSzeugniffen inner¬
halb 8 Tagen schriftlich bei dem
Unterzeichneten Ausschuß Melden.

Unter den Bewerberinnen haben
Witwen von ehemaligen Beamten
und Arbeitern der Eisenbahnver¬
waltung den Vorrang vor den
übrigen .

Der Kantmemmsschuß
des WerkstätteamteS Durlach.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Die«Stag de« 15. d . Mt- .,
vormittags 11 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — hier
gegen bare Zahlung im Voll-
strecknngswegeöffentlich versteigern :

2 Pferde , Wallache, etwa 6jäbrig
(Belgier Rot - und ungar .
Apfelschimmel)

Durlach , 11 - Juli 1913 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

HerUieser««-
Die Gemeinde Berghausen ver¬

gibt die Lieferung von 200 Ztr .
vlaukleetze« 1 . Qualität in den
Farrenstall .

Preisangebote sind spätestens bis
15 . d . MtS . beim Gemeinderat
einzureichen.

Berghausen , 10 . Juli 1913 .
Der Gemeinderat :

Wentz
Ringwald .

KMb»NMnSchWr«rbti1.
Die Gemeinde Berghausen ver¬

gibt die Herstellung eines schmied¬
eisernen Tores zum neuen Fried¬
hof. Bedingungen und Zeichnung
können während der üblichen Ge¬
schäftsstunden beim Bürgermeister¬
amt eingesehen werden . Preis¬
angebote sind spätestens bis zum
15 d . MtS . beim Gemeinderat
einzureichen

Berghausen , 10 . Juli 1913 .
Der Gemeinderat :

Wentz .
Ringwald

OslkÄrdsu
I I aus äer

- vkogekie
trockne » sednsll, klebennielit.blLttern I
niedt sb unä streiotien sied lsiekt . I

Gute , sichere Aaxitalanlsge

»M- Etile« Eelegeohkil !
In Ort bei Durlach ist ein hübsches,
neuerbautes , solides

W üvcMrl »«; W»
sofort zu verkaufen . Der Käufer
sitzt im 2 . St . völlig frei . Spez
für Pens. Beamten geeignet . Käufer
w . Adresse unter Rr . 208 Billiges
Haus an die Exped . d . Bl . senden.

Lodien Llsäss. « iwslerLLsv
„ kenoluler ksdwLäse
„ LmwSlltLler

U . I-iwdurger u. ZtrulgenLäss
LäelvelL Lswemdert
Vorullrlalvr korilonskäss

empfiehlt

Mittelstr . 10 Tel 182 .

Schöne freundliche 2 - Zimmer -
Wohnung mit GaSeinrichtung und
allem Zubehör im 2 . Stock ist auf
1 . Oktober zu vermieten Zu er¬
fragen Weiherstratze 7 , 1 . St .

1>su-
Kingk
tu jvüsm Vota

uuä kayou
likkert billigst

_ Suuptstr . 26 .

kMdW - klllpMviiK .
Einer werten Einwohnerschaft

von Durlach zur Kenntnis , daß
ich mich hier als

vsmensckineiäspin
niedergelassen habe Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , meiner
werten Kundschaft stets mit der
Anfertigung der neuesten Moden
dienen zu können , prompte und
billige Bedienung zugesichert. Um
geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend
KerrrietLe Kolk
Karlsruher Allee 9.

Orllsr borenllo, bkoü, , Lauptstr . 10 .

Verträgt äer sctiu/scdste IVlsgen
_ sekon morgens trüb .

4Mlr08IL
SK0V uOLKES
6ck ? icxc - k» o780LiA <

„ Ich war am Leibe mit einer

II « < Kt«
behaftet , welche mich durch das ewige Jucken
Tag u. Nacht peinigte. In 14 Tagen hat

das Uebel beseitigt. Diese Seife ist nicht
1,50 Mk., sondern 100 M. wert. Serg . M."
k St . 50 Pfg . (15 Lig) u. 1.60 M . (3bxig
stärkste Form). Dazu
K 50 u. 75 Pfg . bei S » g . Adler -
Drogerie, Hauptstraße 15.



s VS,VL 0
Z Ls .Skvv
« Vvv
^ — prima (Qualitäten -
8 billigst

Z Kau öäoLle Mv . ^
Hauptstraße 86 . ^

WW«r SWWM .
schönes Tier, billig adzugeben .

Macher Malzsabrik . K m. b . H.

klltSlllLwtl.
Qssodirtrta N»rL«.

r̂ ,.-

>-, Weckerchrea
empfiehlt billigst

Läolf 8vksfet,Hauptyr 26

1H LS. mit gut bestandenem Garten
m « » bxi voller Auszahlung zu

kaufen gesucht . Off. unt . kt . L . 328 bef . !
Lllnonosu - llrpeälttou kuckoli > osss ,
k rankturt a kl._

Kieme Familie sucht freund , gut
ausgestatt . 3 - Zimmerwohnung
per Oktober . Offerten u . Nr . 224
an die Expedition d . Bl ._

Wer verkauft fein Besitztum ?
Wer sucht Hypothek ? Off . u . L . L .
69 Heidelberg postl . K. Agt.

>ur KinmaHzeit !

Norddäuser 371»!

ohne jede .! Beigeschmack kaufen Sie
besonders gut in der §
Adlerdrogerie Aug. Peter . ! M

Sivksrt "
HLdnstirruik

ist der beste und
natürlichste

Bolkstrunk
überall eingesührt .

Einfachste Bereitung .
Paket für 100 Ltr .

nur Mk . 4 . —

Bessere Sorte 5 . —
franko Nachnahme

mit Anweisung .
Zucker aus Wunsch zum billigsten

Preise .

Zell -Harmersbacher Haus -
trunkstoff -Fabrik

Vük. Lielert, 2eII s . 8 . Elchen)

am Hut

Pfund 21
^

-̂i Pfg .

22 Pfg.bei
5 Pfund

l
22 Pfd .bei

5 Pfund

Zentner 21 . 26

Orig .- Sack Mk .

UUlszMr
Pfund 36 Pfg .

bei
3 Pfnnd Pfg .

SäMlliche
Gewürze

in frischer Ware .

garantiert echter ,
in Nordhausen hergestellt

Liter 1 »16 offen
^

1 . 66 offen3 Liter

5 Liter offen

Ansetz -
Brmmtwem33°joj

Liter 86 Pfg . offen
bei Ll

5 Liter » O Pfg . offen
Literflaschen werden zu 15 Pfg .

berechnet und ebenso zurück¬
genommen .

Wem - Essig
Liter 26 Pfg .

bei 235 Liter Pfg .

Zum Verschluß der Gläser

Pergament-
Papier

mit Salyzil imprägniert

Rolle 18 Pfg .

Besonders empfohlen :

- WM - W
Pasteurisiert . — Keimfrei .

iNur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korbflaschen von !
5 Liter an .

Preis per Liter 36 Pfg .
— Einmachanweisungen gratis . —

Gm Wurstkessel
ist zu verkaufen

Lammstraße 1.

Futterkartoffeln
zu kaufen gesucht

Mttielttratze 14 .

Keidelöeeren,
ll 32 H , sind zu haben

Jmberftratze 1.
Bestellungen werden täglich ent-

gegengenommen.

MUMM
sind zu verkaufen

Mühlstratze « .

Hut möbliertes Dimmer
zu vermieten

Palmaienstratze 7.

INüUismser kesto
aller Art für Kleider , Blusen , Schürzen , Hemden , Knaben - Anzüge,

Butter , 8tlslr «r «tvii a . 8. v . , ständiges Lager,
ca . 10 000 Meter , empfiehlt äußerst billigS»st; . Ugerstratze 1v.
« xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxir
s

"
iiel -i-öimä 8olie nsoli ÜÜS88 <

in Iislnsll , Ssllls , Volks unä alleu Arten von Ru -rurt -
vrollxsvsIroL llskeru in bester Ankerti ^unA

8 « . LVi . Kllllllk : : SisIsM
k-iekorunien Königs, unci slirstt . ttokkuliungen unö öes dioröd . I.Io><s.

Vertr . k. Ourlaob :
»ssra «!» - i8tvriLl »«i'K , LedeüelstrsLe 6. o

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX )

N Londons 8
^ Ldocolsllon s

Oseos s
8 in großer Auswahl 8

^ Kau ^äekle Mv . 8
^ Hauptstraße 86 . ^

SosvSL srsolliSL

lledtzr st !6
edtzlickeu Küterrtzedttz

6emeiiiverstiiii <llieder VortrgA
äes

' Krunäbuedbeamtea kerson in llnrlned .
?reis 50 ?tz.

Im 8«IbstrerlL§ äes Verfassers .
Vorrätig in äea diesigen Lnekdsnälnngen .

LoLd .1r.eiLs
emailliert und schtvarz ,

sowie Rsokalkvi - rl « bis zu
feinsten Ausführungen mit u . ohne
Gasanhang empfiehlt in großer

Auswahl
^ llg . Lull, Lien - ll. HechtsUst

Nühtstk . i » — Tel . 257.
Längs . Erfahrung . Reelle Bedienung .
DGr " Reparaturen sowie Liefern
von Ersatzteilen für Herde werden
werden promvt besorgt

Belgische Niesexhäst « , sowie
6 Wc chen alte Junge , stad zu ver¬
kaufen LammstraKe 4l .

MÜW m Aue , Bergstraße 2,
unter günstigen Beding¬

ungen zu verkaufen
Ebendaselbst ist eine 3 -Zimmer -

Woßrmng mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres

« ue . Kaiserslraste 128 .
Werugarterstrake 44 ist im

3 . ( Mansarden) Stock auf 1 . Okt-
oder früher eine Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör zu ver¬
mieten

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos
ä Tube Mk. 1 .—.
A- lerdro- erie A . Peter .

LleLäer aller ^rt
färbt und reinigt chemisch

Durlacher Färberei und
chenr. Reinigungsanstalt

Werderstr . 6 . Hauptstr . 8.

^ sivrvQ -
und 8I » 8 « ILlLr » I » lLV finden
durch Aktönchhorster Mark -Sprndek Stark -
quelle rasch Erleichterung u. Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend erleichtert,
Sand , Gries . Steine ausgelöst u. fortge¬
spült , dieHarnsäure gebunden und Schmerzen ,
Drücken . Brennen schnell behoben. Von
zahlr . Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet . Fl . 95 Psg . bei Aug . ^ eter ,
Adler - Drogerie , Hauptstraße 16.



1

KMIxM
Dis ms,vl »4 's !

^ .Ilslnlxs I 'nvrLLs .rlbsn . :

lelepdon 16 .
Kesuseki kglau lluelsoil
LdtküMK II : IülmkraIva88krlAhM.

ü
Kaden mit 3- Zcmmer - Wvh

nung , ferner eine
3 - Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 Oktober zu
verrr-ieren. Näheres bei

Fr. Krntz , Darmstädter Hof .
Schöne 4 . Zi « « rr -<tz» tzvMNj »

im 2 . Stock , der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1 Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen

S »phienstr «ste 12. Part
Hnnptstratze 82 ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmern . Küche u .
Keller auf 1 Oktober zu vermieten .

Mansarden - Wohnung ' bestehend
aus 2 Zimmern , Küche , Keller u
Speiser , ist auf 1 . Okt. an ruhige
Familie zu vermieten
_ « ittelstrsHe 7 .

Schöne Mansarden -Wshnung auf
1 . Oktober zu vermieten

A « « lieuftraße 33 im Laden
Großes Zimmer mit Küche ,

Keller und Speicher sofort oder
später zu vermieten

Schl « chthauSstr «ste 14 .
Drei schm 3-Aimer-Millugeil

nebst aller Zugehör (Sch llerstraße, ,
Friedrich- und Killisfeldstraße ) sind
auf 1 . Oktober zu vermieten , event.
eine sofort

Andreas Selter . Aue ,
Telephon 203.

Schöne 2 - Zmuner Wohnung mit
Küche , Keller und Speicher sofort
oder später Lammstr. 23, 2 . Stock,
Hinterhaus an ruhige Leute zu
vermieten .

Lanm' strsße 23.
, e 3innrer > Wohnung

Msltkestratze 13 , 4 . Stock , auf
1 . Oktober zu vermieten Zu er-
fraoen 3 . Stock links daselbst
Sehr schöne, mr 2 . Srock gelegene

4 -3immer-WohUNNg
mit Bad und allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Weingarterür . 22 I rechts
Kronenstratze 3 ist eme Zwei-

Zimmer -Wohnung mit sämtlichem
Zubehör auf 1 Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

3 - ZiMMMvohMNg
samt Zubehör so ort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Ka « mftr«Sr 43

2 Ztinmerwohrmng mit Zugehör
auf sofort oder später zu vermieten

Grötzin- en , Kaiserstraße 76.

SchöneParrerce - 3-Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zubehö - auf so¬
fort oder 1 . Oktober zu vermieten

Herrsnstr 22
Weqzugshalver ist eme schöne

4 - Zimmerwohnung mit Glas
abschluß, Gas und allem Zubehör
sofort oder auf 1 Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Zehntstraste 8 , Laden
Eine 2 - Zimmer - Wohnung im

4 . Stock mit Glasabschluß und Gas
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anerftratze 38 .
Eme schöne Wohnung von 2

Zimmern mit Alkov und allem
Zubehör ist auf 1 Oktober zu ver¬
mieten Pfiuzstr 58 im Laden

Eine Wohnung von 4 schönen
Zimmern mit Balkon und Zubehör
auf 1 Oktober zu vermieten

Amalienstraße 33 im Laden

Eine freundliche Wohnung im
2 - Stock , 2 große Zimmer und
Alkov , große Küche , Keller und
Speicher, auf 1 . Ott . zu vermieten

Hauptstraße 37, Laden .
Eine 1 - oder 2- Zimmerwohnung

samt Zugehör ist sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten

Ane, Lindenstraße 18.

Eme Mansarden - Wohnung von
1 großen Zimmer , Küch- und Zu¬
behör ist auf l . Oktober zu ver¬
mieten

Adlerstrake 18. 1 . Stock .
Eine freundl . Einzimm r - Woh¬

nung und Alkov mit Zubehör an
alleinstehende Person auf 1 - Oktober
zu vermieten

Herrenstr 27 II
Gesucht wird eine 2 - Zimmer -

Wohnung samt Zug hör auf l . Ok¬
tober in der Nähe der Baseltor¬
oder Jmberstraße für 180—200
Offerten unters , ll' . 223 an die Exp.

8 Karlsruher Allee 11 . 3 . St ,
Z 3 Z u K . p . 1 Sept . od Okt
« Anerftr . 3 . 4 . St , 2 Z u . K. !
, sofort oder später zu verm .
§ ll . WIK. stolmsnn, Karlsruhe,

Kaiserstraße 69 , Tel . 1752.

_ ^ »
Auf sofort

II . Hypothek« mit 15,000 Mark
II . 4,000 „
II - .. „ 3,500 ..

gegen gute Sicherheit gesucht.
Off rten unter Nc . 213 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Grundstücke gejucht!
Wer ein Stadt - oder Landgrundstück
verschwiegen und günstig verkaufe»
will , sende sofort seine Adresse an den

Deutschen Reichs - Leutra ! - Markt
Berlin IM . 7 . Friedrichstraße 138.

Besuch kostenlos ! Kein Agent !
Vertreter in allen Pro vinzen !

Gesucht tmrd auf 15 . Juli
» ILckvIrvn

zu kinderlosem Ehepaar . Zu er¬
fragen tei der Expedition d . Bl .

Ein guterhMener Her¬
ist zu verkaufen

Pfinzstraße 13.
2 8vd1akgällger

werden angenommen
Lammstr . 25, Bäckerei .

« » WM
werden Pfund - und zentnerweise
abgegeben

Rittnertstratz « 12 .

Während der Dreschzert

HsxsstroL.
Zentner 58 Pfg .

Eatsvewaltmll Hohenwettersbach .
Keim Himbeersaft,
per Liter ^ 1 50 , Vr Liter ^ 0 .80,
empfiehlt

8 . 8edeu . Mineralwaffersabrik
Wer verkauft sein GruuöfW
ganz gleich welcherArt, auch mit Geschäft,
Fabrik, Landwirtschaft rc . ? Berl. Sie
meinen kosten - u. bedingungslosen Besuch,
vonrail Vita (fr . E. Kommen Nachf.).
8iu1tgrrt, Hospitalstr. 23.



Mssstt - GksgWkrm .
Heute Samstag abend 8 Uhr

Singstunde betr Ständchen. Die
Sänger werden gebeten , pünktlich
zu erscheinen.

Der Vorstand .

- Vmii.
u. d . B . Sr . Gr . H . d Prinzen Max v . Baden.

Morgen Sonntag
MgeoMjenlag in Weingarten

und Feier des 40 Stiftungsfestes
des Militärvereins Weingarten .

Abfahrt hier 12^ Uhr mittags .
Verbandsabzeichen sind anzu

legen_ Der Borstaud

vürlgetl k . s .
8onntuF (len 13 . .luü 1913

bei Aün8tiMr lVitterunZ :
Ls

sb I)url3eb- 8 ,V .4Ve <r - lVen^ bronn-
'WeillbLrteu- Imtergiowlmeli - Uieli.-
Lgpelle

Inellpunkt : 6eZsu 7 l7ür vor äsw
Len ^stäellkwsl

Welttuliit : 11,12 Ubr ab Unter-

^rowbaeb .
Vsr V » r «r1» i» «I .

Bekanntmachung.
Am Souutag den 13 . Juli d . Js . . nachmittags 3 Uhr ,

findet im Gasthaus „ zum Anker " in Langensteinbach eine

landwirtschaftliche Besprechung über „ Viehzucht " statt , wobei Herr
Bezirkstierarzt Huber , Durlach , den einleitenden Vortrag halten wird .

Hierzu laden wir unsere Vereinsmitglieder , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft sreundlichst ein.

Durlach den 4 . Juli 19 >3
Die Direktion :

_ Eduard Merton ._

Dmill -er Fl>rWjtt!i !jM DMsMrtei
Mich .

Za dem am nächsten Sonntag de « 13 . Juli , nachmittags ,
im Garten des Gasthauses zum „ Rößle "

, bei ungünstiger Witterung
im Festhallesaal in Untergrombach stattstndenden

Sourmvrkvsß
der Verene der Fortschrittlichen Volk ^partei von Karlsruhe , Durlach
und Bruchsal , sowie der Bezirksvereine des 50 . Landtagswahlkreises
laden wir hiermit unsere Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche
Beteiligung ein . Abfahrt nachmittags 3,28 Uhr

Drr

-llWllMM-
VMN MU 8. » .
Wir teilen unseren geehrten Mit¬

gliedern mit , daß am Sonntag
den 13 . Juli unser diesjähriger

Ausflug
und zwar nach Hellbraun und ins
Necksrtal statlfindet . Aus der
Vereinskasse wird laut Bersamm -
lungsbeschluß an diejenigen Mit¬
glieder ein Zuschuß gewährt , welche
mit dem Zug 5,27 Uhr morgens
in Durlach mitfahren . Indem wir
unsere werten Mngln der nebst Fa -
mllienang hörigen zu recht zahl¬
reicher Beteiligung sreundlichst e

' n-
laden , möchten nur ersuchen , sich
spätestens um 5,l5 Uhr am hiesigen
Bahnhof einzufinden . Abfahrt 5,27
Uhr nach Hellbronn .

Der Vorstand .

Wir laden die älteren Mitglieder ,
die Gegner einer Verschmelzung
mit dem Fußballklub Germania
sind , auf heute abend zu der außer»
ordentlichen Mitgliederversammlung
sreundlichst ein . Mitglieder , über¬
legt Euch diesen Schritt : Ein Verein
wie die Turngemeinde , die in guten
Verhältnissen steht , eine Ver¬
schmelzung mit einem Fußballklub l

Mehrere Gründer.

IreiviMk .
Morgen (Samstag ) früh werden

zwei Schwer« « ausgehauen.
Ein eiserner Brunnen und

ein transportabler Waschkessel
zu verkaufen

Killidfeldstrasre S .

Irr vermieten
p°r sofort ein schön möblierte -
Zimmer in schönster Lage. Zu
ersraqen in der

Gewertflcimst8 ^arte !t NurkucÄ .
Sonntag den 13 und Montag de»

Durlach auf dem Turnplatz der freien Turner

Ball 'Spielklnd Tnrlach .
Heute Samstag abend Vr9 Uhr

Zusammenkunft im „ Kaiserhof
" .

Wegen wichtiger Besprechung
darf niemand fehlen.

Morgen Sonntag Tanzausflug
und Wettspiele nach Rüppurr.

Abfahrt der 2 . Mannschaft um
*/r12 Uhr , der 1 . Mannschaft und
der übrigen um 1 Uhr mit der
Elektrischen Der Vorstand .

K >. - L . SöMLNIL .
Diejenigen , die sich am 19 . Juli

an der Lampionsahrt beteiligen,
wollen sich wegen Extra -Anfertigung
der Lampionhalter bei Herrn Karl
Heß . Zigarrengeschäft , oder beim
Vorstand rechtzeitig anmelden .

Der Vorstand .

Prim KsNrM
(keine Notschlachtung) , Pfd . 90
wird morgen Sonntag von 7 Uhr
ab ausgehauen .

Bahnwart Sütterli » ,
Pfinzstrake 95 .

SMW 83« MW
25 11m , 20 em Turchm , gut er¬
halten , sind abzugeben

Weiherstraße 17.

11 . Juli fiadet in
( beim Bahnhof .) ein

Gerverkschaftsfest
statt — Mufik , Hesangsvorträge . turnerische Aufführungen . Molks -

und Kinderbekuäigungen aller Art . — Kletterbaum , Karussell,
Schaukel « sw. am Platze.

Zwei gedeckte Bierzelte , Ggkau - rmd Wagnerbiere .

Für gute und preiswürdige Bewirtung st Sorge getragen .
Eintritt zum Festplatz frei .
Hierzu laden wir die org . Arbeiterschaft Durlach und Umgebung ,

sowie die Arbeitersportvereine und die Emwohnerschaft Durlachs
sreundlichst ein .

Aufstellung zum Festzuz um 2 Uhr bei der „ Blume " .
Ais Hors « isstori

Hwlnntrrx 4 44 » ^ :

MiUI » r - L « » 2 vr »
der Rapells des l - b«d. Leidarenadier - Regiments Nr . 1(09

Eintritt SO Pfennig .

LI8LIS8SLIISLILI8SLIS8LI8LI8SSLILILI

I'oäes -Allaeige.
Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unser
liebes Kind

!
nach kurzer schwerer

Krankheit heute früh sanft
entschlafen ist I

Durlach , 12 . Juli 1913 . j
Tis trauernden Eltern : !

Jak »b Atz . Schuhmacher,!
und Frau . j

Dis Beerdigung findet
Sonntag abend 6 Uhr statt

LI
8
LI
LI
LI
LI
LI

Von heute ab befindet sich mein Geschäft in

Ukrsn , Kolli- uncl Lilbernsron
LvUrorsckr ' . 36 , Nlhsl d. Mseitül

LLr ' LWS , Dmtach .

LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI

Evantz .
Sonntag II Uhr :

8 .
Montag KV« .

8V« .
Dienstag 8' , . .

Mittwoch 7V- „

Mittwoch 8V» „
Freitag 8 „

„ «'/. ..
Samstag 5 „

Samstag 8' / , ,

Bereinstzsns .
Sonntagschule .
Mbl. Vortrag .
Bibelstunde für Frauen
und Jungfrauen .
Blaukreuzstunde .
Bibeislunde für Männer
und Jünglinge.
Schülerbibclkränzchcn.
(allere Abteilung ).
Bibel - u. Gebetjnmden
Sonntagschulvorbereitg.
Singstunde ' gem Ebar ).
Schülerbibelki änzchen
( jüngere Abteilung ).
Turnen.

LLILISLILILI8LILILI88LI8LILI8LILILILIDLI
» RZLKSchMZSßNZGSL

als Getreldemaher , Hand - mw Pferderechen . Dampf - Opel
und Handdreschmafchtne » . Getreide Aeinis « »«*m» schrneir .
Schrotmühlen . Göpel werke . Fntterschneidmafchinen . Cnlti -

vatoren . Vstnge . Egge « und Dnnger Einleger , lkr » t « »tri «lk« ,
Gard e« di « d Apparate empfiehlt zu billigsten Preisen

4L . S «»r° LaWMÜraße 23.

Nsxsikliki - unc! üsnr!8e!iukfsbsi!c
^4 . La . ZLA^I« Z7 , DMZ7LÄVZL,

?finr5tr. 34 36 , leiepkon kp . 216.

8ptz2ia1itLt : LisxsnIsäsrIiLLLsLLnks .
»» L » krlkpreta «« .

.iürTsDrnokaneÄe ,
Sonntag Uhr : Predigt Pred . C . Kopp.

„ II ' . Sonniagsschule .
. 3 . Jnngfrauenverein.
. 8 „ Predigt Pred . C . Kopp.

Montag 8V« „ Singübung.
Freitag 8V» „ Predigt Pred . Schmid -

Stuttgart .
Jmmanuelskapelle Wolfartsweier.

Sonntag I2V- Uhr : Sonntagsschule .
„ 2V» „ PredigtPred . CKopp^

Mitrwoch 8V- . Gebetsversammlung .
Re » -Äpost »lische Gemeinde .

(Pfinzstratze 74)
Sonntag vorm . 9 '/« Uhr : Predigt.

. nackm. 3 .
Mittwoch abend 8V« - „

Sradr DnrLach .
SLmAssKVchs -Mrrszirge.

N«bo»en :
5 . Juli : Hubert Friedrich , V - Johann .

Friedrich Treiber, Sergeant.
7. „ Luise , V. Paul Otto Schmidt,

Fabrikarbeiter.
8 . „ Elisabeths. B. Franz Xaver

Weindel. Maurer .
Eheschließung »

8. Juli : Karl Georg Bertold Morgen¬
stern, Militär - Jntendamur -
diitar von Berlin, und Hcr-
miue Marie Kraus von hier.

8sr«§MWe M8MW m 13.Ml.
Wechselnde Bewölkung, lokale Gewitter,

warmer .
Hierzu Nr . 46 des Amtlichen Ber-

kündigungSilatteS für den Bezirk Durlach
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